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Schriftlicher Bericht 

des Außenhandelsausschusses 
(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf einer 
Fünften Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 
(Erdbeeren, Apfelkraut usw.) 

— Drucksache 2680 — 


A. Bericht des Abgeordneten Hahn 

Der Außenhandelsajussidiuß und der mitbeteiligte 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten haben sich in gesonderten Sitzungen am 8. Juni 
1961 eingehend mit dem Entwurf einer Fünften Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1961 (Erdbeeren, Apfelkraut usw.) — Drucksache 
2680 — befaßt und mit Mehrheit beschlossen, dem 
Verordnungsentwurf mit den aus der Anlage sich 
ergebenden Änderungen zuzustimmen. 

Bonn, den 8. Juni 1961 

Hahn 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. zu dem Entwurf einer Fünften Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 (Erd- 
beeren, Apfelkraut usw.) — Drucksache 2680 — 
die aus -der nachstehenden Fassung ersichtlichen 
Änderungsvorschläge anzunehmen und der ent- 
sprechend neugefaßten Fünften Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 (Erd- 
beeren, Apfelkraut usw.) zuzustimmen; 

2. folgendem Entschließungsantrag zuzustimmen: 
Die Bundesregierung wird ersucht, 

nach Inkrafttreten der Verordnung die Situation 
auf dem Zucker mar kt sorgfältig zu prüfen und 
zu verfolgen, um gegebenenfalls notwendige 
Maßnahmen — etwa in Form einer Ausgleichs- 
abgabe — - ZU eiigreifen. 


Bonn, -den 8. Juni 1961 

Der Außenhandelsausschuß 

Dr. Serres Hahn 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drude: Bonner Universitäts-Buclidrudterei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Beschlüsse des 17. Ausschusses 


Entwurf einer Fünften Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 
(Erdbeeren, Apfelkraut usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des 
Zollgesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I 
S. 529) dn der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 
(Bundes gesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundes- 
regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1961 (Bundesgesetzbl. 
1960 11 S. 2425) wird wie folgt geändert: 


1. In der Anmerkung zu Tarifnr. 04.05 (Vogeleier und Eigelb usw.) wird das Wort „flüssiges'' gestrichen. 

2. Die Tarifnr. 05.13 (Meerschwämme) erhält folgende Fassung: 



Warenbezeichnung 

Binnen- Außen- 

Zollsatz 

Vo des Wertes 

05T3 

Meer schwämme: 




A-roh 

frei 

frei 


B - andere 

8 

10,3 


3. In der Tarifnr. 06.08 (Beeren, frisch) erhält der Absatz A-I folgende Fassung: 


A- Erdbeeren: 

I - vom 1. Mai bis 31. Juli: 
a - ohne Kelch: 

1 - vom 1. Mai bis 25. Juni 


Zollsatz 

für 

100 kg 


DM 


9,60 


16 

minde- 

stens 

für 

100 kg 
10,80 DM 
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2 - vom 26. Juni bis 31. Juli 


b - andere: 

1 - vom 1. Mai bis 25. Juni 


2 - vom 26. Juni bis 31. Juli 


Zollsatz 
für 100 kg 


DM 

9,60 


Zollsatz 

des 

Wertes 


14 

minde- 

stens 

für 

100 kg 
9,60 DM 

14 

für 

100 kg 
minde- 
stensi 
9,60 DM 
und 
höch- 
stens 
20,— DM 


4. In der Tarif nr. 15.07 (Fette pflanzliche öle usw.) treten folgende Änderungen ein: 
a) Der Absatz B-I-b (andere) erhält folgende Fassung: 


16 

für 

1 00 kg 
minde- 
stens 
10,80 DM 
und 
höch- 
stens 
20,— DM 


16 

minde- 

stens 

für 

100 kg 
10,80 DM 

16 

für 

100 kg 
minde- 
stens 
10,80 DM 
und 
höch- 
stens 
20,— DM 


b - andere: 

1 - roh: 

a - Bankulnuß-, Boleko-, Chaulmoogra-, Croton-, Ke- 
kuna-, Lorbeer-, Mafura-, Mankettinuß-, Manihot-, 
Pulguera- und Ucuhubaöl 

b - andere, unter Zollaufsicht ungenießbar gemacht oder 
unter Zollsicherung 

c - andere: 

1 - Olivenöl 

2 - Leinöl 

3 - andere 

2 - andere: 

a- Olivenöl: 

1 - unter Zollaufsicht ungenießbar gemacht oder un- 

, ter Zolls! die rung 

2 - anderes 

b - Leinöl 


frei 


frei 


5 

4,5 

4 


frei 

5 

9 


c - andere 


7,5 


frei 


frei 


7 

6 

5 


frei 

7 

12 

10 


b) Die Anmerkung 2 zu Tarifnr. 15.07 wird gestrichen. 
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5. In der Tarifnr. 17.03 (Melassen nsw.) wird in den Absätzen A, B - 1, B - II und B - IV in der Spalte 3 
(Binnen-Zollsatz) die Angabe „15" jeweils geändert in „frei". 


6. In der Tarifnr. 20.02 (Gemüse und Küchenkräuter usw.) wird in Absatz C - 1 - a in der Spalte 2 (Waren- 
bezeichnung) die Angabe „5 kg" geändert in „4,5 kg". 

7. In der Tarifnr. 20.05 (Konfitüren, Marmeladen usw.) treten folgende Änderungen ein: 

a) Am Schluß der Tarifnummer wird das Wort „Anmerkung" geändert in „Anmerkungen". 

b) Die bisherige Anmerkung (Pflaumenmus usw.) erhält die Nummer 1. 

c) Folgende Anmerkung 2 wird angefügt: 



Warenbezeichnung 

Binnen- | Außen- 
Zollsatz 
®/o des Wertes 


2. Apfelkraut und Birnenkraut, ohne Zucker oder Sirup eingekocht, zürn 
industriellen Verarbeiten unter Zollsicherung 

1 

“ i 

— 


8. Die Anmerkung zu Tarifnr. 20.06 wird durch folgende Bestimmungen ersetzt: 

Anmerkungen 

1. Fruchtpüipe und Fruchtmark, aus Abs. B - II - a - 2 - b und B - III - a, 

in Fässern oder Tankwagen 

2. Ananas, geraspelt, aus Abs. B - III - b - 1 

3. Auf Fruchtpüipe und Fruchtmark aus Aprikosen, Pflaumen oder Pfir- ' 
sichen, aus Abs. B - II - a - 2 - a und aus Abs. B - III - b - 2 sind — je 
nach Warenart — die entsprechenden Zollsätze des Abs. B - III - a an- 
zuwenden. 



9. In der Anmerkurtg 2 zu Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) werden in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die 

Worte „Wein aus Abs. B - IV - b - 2 und B - V - a" geändert in „Wein aus Abs. B". 

10. In der Anmerkung 3 zu Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) werden in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die 

Worte „Wein aus Abs. B - IV - b - 2" geändert in „Wein aus Abs. B, mit einem Gehalt an Alkohol von 

nicht mehr als 180 g in 1 1,". 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Die Änderungen in § 1 Nr. 1, 2, 4, 6, 8, 9 und 10 
treten mit Wirkung vom 1. Januar 1961 in Kraft. 
Im übrigen tritt diese Verordnung am fünften Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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